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T/fGl/A/GE/V m/'ffex 3/2006

C/iem/efaserfagung /n Dornib/rn

CT/e/n/efaserfagung /"n Domö/m, Ösferre/'c/), 20. 6/s 22.

Sepfemöer 2006; /nnovaf/ons- une/ Kommun/7raf/ons-
p/affform der /n/ernaf/ona/en Text/7- und Cöern/efaser-
/ndustr/e
Die 45. CHEMIEFASERTAGUNG DORNBIRN

wird ihrem Anspruch der europäisch/ame-

rikanischen Leitveranstaltung voll gerecht

und steht unter der Patronanz des CIRFS,

des europäischen Dachverbandes der Che-

miefaserindustrie, und der AFMA, American

Fiber Manufacturers Association. Vom 20. bis

22. September 2006 ist Dornbirn/Österrei-

ch Gastgeberin für mehr als 700 Teilnehmer

aus über 30 Nationen. Geografisch in einer

europäischen Region mit traditionell starken

Bezügen zu Textilien gelegen, wird Dornbirn

in diesen 3 Tagen zum textilen Zentrum der

Welt. Im modernen Kultur- und Kongresshaus

mit seinen 3 Vortragssälen berichten mehr als

80 hochkarätige Referenten aus Industrie und

Forschung über Erkenntnisse und Innovati-

onen aus der Welt der Man-made Fasern und

deren Verarbeitung.

Erö/fn//«# der C/te/rae/Hsertoz/ererez zw /zz/tr

2005

5pe/cfa/<u/ärer Eröffnungstag m/t
öoeö/nferessanfen P/enarvorfrä-

gen
Am Eröffnungstag sind Plenarvorträge durch

Repräsentanten der EU Kommission und EU-

RATEX zum Thema der europäischen Technolo-

gieplattform für Textilien und Bekleidung vor-

gesehen. Damit sollen die Innovationsstrategien

und die Wichtigkeit einer Forschungsförderung

unter Beweis gestellt werden. Ein Überblick der

AFMA zum Thema des amerikanischen Faser-

marktes, der EDANA zum europäischen Nonwo-

vens Markt, sowie der Philips Universität Mar-

bürg zum Thema Elektrospinnen, neue Wege

zu Man-made Fasern und deren Anwendungen,

runden die Plenarvorträge ab.

MAN-MADE FIBERS CONGRESS

iAusze/cönung für fienzo/ragenc/e
tv/ssenseöa ft//c/îe Forsc/iungsar-
öe/'t.
Ganz im Zeichen der Förderung von Innova-

tionen auf dem Gebiet der Chemiefasern wird

der CIRFS am Eröffnungstag auch den angese-

henen PAUL SCHLACK CHEMIEFASERPREIS an

einen Wissenschafter für Forschungsarbeit an

einer europäischen akademischen Einrichtung

verleihen.

{über SO boc/j/rarät/ge Referate
befassen s/cb m/t fo/genc/en 4

Sebi/i/erpun/rffbemen;

• Entwicklungen bei Fasern und Garnen

• Technische Textilien und textile Verbund-

Stoffe

• Nonwovensund

• Textilien für Wohlbefinden und Gesundheit

In der Sektion Entwicklungen bei Fasern

und Garnen finden sich Vorträge über neue

Verfahren für zellulosische Lösungsmittel, neue

textile Polyesterfilamente, erweiterte Anwen-

dungsbereiche für Polyamid High Performance

Garne, Nanofasern, Technologien zur Ferti-

gung von Zellulosefeinstfasern, Einsatzgebiete

für PLA Fasern, microzellulare Polyesterfasern,

Bikomponentengarne für elastische Abstands-

gewirke.

In der Sektion Technische Textilien und

textile Verbundwerkstoffe folgen nach einer

Einführung über den Weltmarkt für technische

Textilien u. a. Vorträge zu den Themen Einsatz

in Architektur und Bauwesen, Ausrüstung von

technischen Textilien und Schutzbekleidung,

internationalen Prüf- und Bewertungsstan-

dards hinsichtlich thermischer Gefahren, Ma-

schenware in Verbundwerkstoffen, Verwendung

von Nanopartikeln in Fasern und Textilien,

hochfeste Polyäthylenfasern, neue Bindefasern

für Nadelfilze, Agrotextilien, Schutzmembrane

bei Kleidung, Rayon und Nylon 6.6 hochfest

Anwendungen, Kunstrasen.

Die Sektion Nonwovens bringt zunächst

einen Marktüberblick der USA, gefolgt von

Fera«x/ff//wMgsw7 An/ft/rte/«
Vorträgen zu Neuentwicklungen bei Polyester,

zellulosischen Spunbonds, Kurzstapel Polyester

für Nassverfestigungsprozesse, umweltfreund-

liehe Geotextilien, biologisch abbaubare PLA

Spinnvliesstoffe, Schmelzspinnen von biokom-

patiblen Filamentgarnen, Elektrospinnen, Si-

mulation von Faserdynamiken, Kontrolle von

Faseroberflächen für Nonwovens.

Die Sektion Wohlbefinden und Gesundheit

mit Textilien ist von besonderer Aktualität.

Neben einem Beitrag zur Definition von so ge-

nannten Wellness-Fasern wird auch über das

Thema Medizin gegen Wellnesstrend berichtet,

gefolgt von Vorträgen über die Hautverträglich-

keit von Textilien, Designstrategien für den Me-

gatrend Wellness, leitfähige Textilien, Textilien

zur Verbesserung der körperlichen Leistungsfä-

higkeit, funktionelle Textilien, optisch aktive

Fasern mit bioaktiven Eigenschaften, Vorteile

von Stützbekleidung, antibakterielle Textilien.

Mit diesem Programm fördert die Chemie-

fasertagung Dornbirn einerseits den Dialog

zwischen Faserherstellern, Maschinen- und

Hilfsmittellieferanten, Textil- und Nonwovens-

Produzenten, Be- und Verarbeitern und ande-

rerseits die Kooperation in der Forschung und

Entwicklung zwischen Industrie, Universitäten

und Instituten.

Mit der Vorstellung innovativer Verfahren

oder Produktverbesserungen durch Experten

erfolgt ein Austausch von Know-how in einem

Forum.

Planen Sie schon jetzt fix diese 3 Tage ein

und erfahren Sie die neuesten Innovationen

und Trends in der Chemiefaserherstellung und

-Verarbeitung.

Informationen:

//n/er z/orraWrn-?»/c. conz

M; +75 föj 5572 55550

/?ec/a/cf/onssc/i/uss
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